
HRK  Hochschulrektorenkonf erenz  
 D i e  S t i m m e  d e r  H o c h s c h u l e n  

 
Die Hochschulrektorenkonferenz (HRK) ist der freiwillige 
Z usammenschluss der staatlichen und staatlich anerkannten U niv ersitä ten 
und Hochschulen in Deutschland. Wir haben 2 5 8  Mitgliedshochschulen, 
an denen etwa 9 8  %  aller Studierenden in Deutschland immatrikuliert 
sind. Die HRK v ertritt die Interessen der Hochschulen gegenü ber P olitik 
und Ö ffentlichkeit.  

 

 

 

 

U nd was macht das B ologna-Z entrum der HRK?  

Das B ologna-Z entrum berä t die Hochschulen, aber auch Studierende und 
A rbeitgeber bei der U mstellung auf die neue Studienstruktur. Weiter Infos 
finden Sie unter:  http : / / www.hrk-bologna.de. 

 

Was ist der Bologna-P roz ess?   
 
Der B ologna-P rozess stä rkt die Hochschulen in E urop a im globalen 
Wettbewerb. Sein Z iel ist es, einen gemeinsamen europ ä ischen 
Hochschulraum mit v ergleichbaren, transp arenten Studienstrukturen und 
abschlü ssen zu schaffen, die Mobilitä t der Studierenden zu erhöhen und 
bessere B eschä ftigungsmöglichkeiten fü r Hochschulabsolv ent/ innen 
anzubieten. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Informationsveranstaltung  
Bachelor und Master  

N eue S tud iengä nge in D eutsc h land  
 
 

a m  X.  J u n i  2 0 0 9 
X Y  
 

 
 

 
g e f ö r d e r t  v o m  
  

HRK  Hochschulrektorenkonf erenz  
 Bologna-Z e nt r u m :  S e r v i c e  f ü r  d i e  H oc h s c h u le n 



 

 
Wa s  m a c h e  i c h  n a c h  d e m  A b i ?  

 
L u s t  z u m  S t u d i e r e n ? 

 
 
 
 
Die neuen B achelor- und Masterstudiengä nge bieten Ihnen v iele 
Möglichkeiten!   
 
 
• Was ist ein B achelor?   
 
• Was mache ich mit einem B achelorabschluss?   
 
• Was ist ein Master?  U nd was mache ich damit?  
 
• Wo kann ich Informationen zur Studienauswahl finden?   
 
• Wie bewerbe ich mich?  
 
 
 

 
Welche Möglichkeiten des Studiums es gibt, möchten wir Ihnen gerne 
kurz v orstellen. F erner erfahren Sie, welche weiteren Informationsquellen 
Sie nutzen können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
P rogram m  
 
1 0 .4 5  U hr P rä sentation 
   
 
1 1 .1 5  U hr Diskussion 
 
In der folgenden P ause finden Sie G elegenheit fü r indiv iduelle F ragen 


